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# das Durchsetzen von wichtigen Forde-
rungen wie Niederlassungsbewilligung
für den Ehemann bei der Heirat (vgl.
Ausl. Ehefrauen von Schweizern erhal-
ten bei der Heirat das Schweizer Bür-
gerrecht!) und erleichterte Einbürge-
rung; Recht auf besonderen Schutz von
Ehe und Familie (keine Ausweisung des
Ehemannes und der Kinder!); Schweizer
Bürgerrecht für alle Kinder, auch für im
Ausland geborene, die eine Schweizer
Mutter haben; Kommunales Stimm- und
Wahlrecht für alle Ausländer mit Nie-
derlassungsbewilligung oder öjährigem
Aufenthalt in der Schweiz.

Mitglied der IAS kann jeder werden, der
sich mit den Zielen der IAS solidarisiert.
Der Jahresbeitrag beträgt mindestens 30
Franken. Weitere Informationen können
bezogen werden über IAS, Postfach 288,
8025 Zürich. Spenden sind erbeten auf
Postcheckkonto 80-20972.

Jeder 3. Arbeitnehmer
ist eine Frau
Ein Drittel aller Arbeitnehmer in der Welt
sind Frauen. Dies geht aus einerStudie her-
vor, die die Internationale Arbeitsorganisa-
tion (IAO) in Genf veröffentlichte. Die Zahl
der Frauen im Berufsleben stieg zwischen
1950 und 1975 von 344 Millionen auf rund
600 Millionen.
Bis zum Ende dieses Jahrhunderts werden
nach Schätzungen der IAO 900 Millionen
Frauen berufstätig sein.
Von den 600 Millionen berufstätigen
Frauen lebt rund ein Viertel in der Volks-
republik China, heisst es weiter in der
Studie, die sich auf Unterlagen aus der
Mitte der siebziger Jahre stützt. Den hoch-
sten Anteil der Arbeitnehmerinnen, nämlich
49,7 Prozent der erwerbstätigen Bevölke-

rung, stellt die Sowjetunion. In Lateiname-
rika sind dagegen nur 22 Prozent der Ar-
beitskräfte Frauen.
Der hohe Anteil der Frauen in der Land-
Wirtschaft — weltweit über 50 Prozent —
ist durch die Beschäftigungslage in Asien
und Afrika bedingt, wo Frauen «traditions-
gemäss und notgedrungen» auf dem Land
arbeiten. Drei Viertel der Landarbeiterin-
nen leben in Asien, und in fast der Hälfte
der afrikanischen Länder sind neun von
zehn berufstätigen Frauen in der Landwirt-
schaft beschäftigt.
Weltweit sind im Dienstleistungssektor 30,
in der Industrie 20 Prozent der berufstäti-
gen Frauen beschäftigt. In zwei Dritteln
der 80 untersuchten Länder arbeiten 50 bis
80 Prozent der Frauen in Dienstleistungsbe-
trieben. In fast der Hälfte dieser Länder ha-
ben es jedoch weniger als fünf von 1000
Frauen zu leitenden Positionen gebracht.
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